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Der „ Fall Koefecke .
Aktenmäßige Darstellung einer Meineidsbeschuldigung

gegen einen Offizier .
Von L . Rhein , Premierleutnant a . D .

12 c .

Auszug aus dem Gutachten des Ehrenrats .
. . . . Das Benehmen der Herren v . Erhardt und

v . Kamptz entspricht in mehrfacher Hinsicht nicht dem
richtigen Ehrgefühl und den Verhältnissen des Offizier¬
standes . . . . ( das folgende betrifft Herrn v . Erhardt
allein ) . . . . Herr v . Kamptz hat ebenfalls die Meldung
von der . Herausforderung nicht sogleich erstattet . Er
beruft sich darauf , daß nach dem Allerhöchsten Erlaß ,
betreffend die Verordnung über die Ehrengerichte im
preuß . Heere vom 2 . Mai 1874 die Anzeige einer Her¬
ausforderung an den Ehrenrat nur dann geboten sei ,
wenn der Gegner ein Offizier ist . Trotzdem hätte im
vorliegenden Falle Herr v . Kamptz die Meldung sofort
erstatten müssen ; denn der von ihm angegebene Grund
für die Ablehnung der Herausforderung , die Satis¬
faktionsunfähigkeit des Gegners wird von ihm auf die
Behauptung , daß Ewers sein Ehrenwort gebrochenhabe ,
gestützt . — Da nun gerade dieser Vorwurf die Veran¬
lassung der Herausforderung war , so dürfte Herr
v . Kamptz keineswegs hieraus ohne weiteres eine Satis¬
faktionsunfähigkeit des Herrn Ewers herleiten. Er war
vielmehr verpflichtet , seine Lage sofort zur Kenntnis
des Ehrenrats zu bringen ; denn selbst , wenn , ein Ehren¬
wortbruch nachzuweisen gewesen wäre , dürfte Herr
v . Kamptz unter keinen Umständen die Frage der Satis¬
faktionsfähigkeit seines Gegners allein entscheiden . Die
Pflicht des Offiziers, in Ehrensachen eher zu viel als
zu wenig zu thun , hat er somit gröblich verletzt .* )

Schließlich verdient das Verhalten der Herren
v . Erhardt und v . Kamptz nach der Meldung beim
Ehrenrat den schärfsten Tadel . Sie haben zuerst den
Ehrenrat erklärt , sie nähmen die Herausforderung an
unter der Voraussetzung, daß die vorzunehmenden Er¬
mittelungen nicht ergeben werden , daß Ewers sein
Ehrenwort gebrochen habe . Am 9 . 2 . ist ihnen seitens
des Ehrenrats eröffnet worden , wie dieser aus den
Ermittelungen die Ueberzeugung gewonnen habe , daß
Ewers satisfaktionsfähig ist und daß ihm insbesondere
die Beschuldigung, sein Ehrenwort gebrochen zu haben ,
nicht nachgewiesen ist .* *1 )

* Anmerkung : Von solchen Ausnahmen steht nichts
in dein dmnals gellenden ehrengerichtlichen Bestimm¬

ungen uild konnte auch nicht darirr stehen . Denn da
rin Offfizier bei einer Herausforderung durch einen
Zivilisten keinen Ehrenrat zu fragen brauchte , so
mußte er doch die Frage der Satisfaktionsfähigkeit
selbst entscheiden können , nm überhaupt bejahend oder
verneiitend antivortcn zu können . — Uebrigens ist erst
ein halbes Jahr später , am 1 . Januar 1897 den ehren¬

gerichtlichen Bestimmungen unter anderin auch die
Vorschrift hinzugefügt worden , daß auch Forderungen
von Zivilisten in Zukunft gemeldet werden sollen .

* *) Die Herren von Erhardt und v . Kamptz waren
bereit , die Herausforderung anzunehmen , ivenn ihiten
der Ehrenrat Beweise dafür erbrächte , daß Ewers sein
Ehrenwort iricht gebrochen hätte und glaubten der
Ehrenrat werde alle vorhandenen Beweismittel vorher
gründlich prüfen . — Jit diesem Vertrauen unterschrieben
sie die vom Ehrenrat aufgesetzte Erklärung . Der Ehren¬
rat deutete die Sache anders . Er untersuchte soviel

oder sowenig wie ihm gut schiert — er verirahnr außer
den Angeklagten nur Herrn Ewers und euren von den
vielen Zerrgen — und fragte Ewers weder ob er feilt
Ehrenwort gegeben , noch ob er doch getäuscht hätte
und begnügte sich damit , daß hierdurch der Ehreirwort -
bruch nicht errviesen war . Am 7 . 2 . wurde die Er¬
klärung unterschrieben und am 9 . 2 . die Entscheidurrg
verkündet . Nach den Aufzeichnungen des Herrn von

Daraus , daß bis zum 13 . 2 . eine weitere Meldung
an den Ehrenrat nicht erstattet ist , folgt , daß die Herren
v . Erhardt und v . Kamptz sich durch die Eröffnung des
Ehrenrats nicht veranlaßt gesehen haben , die Heraus¬
forderung anzunehmen. Eine Erklärung für dieses Ver¬
halten kann nur darin gefunden werden , daß sie das
Urteil des Ehrenrats als nicht maßgebend ansahen .
Das Benehmen der Herren v . Erhardt und v . Kamptz
zeigt , daß sie die Stellung , welche der Ehrenrat ein -
nimmt , vollständig verkennen .

Nachdem der Ehrenrat den für die Ablehnung der
Herausforderung angegebenen Grund nicht anerkannt
hat, muß die fortgesetzteAblehnung der Herausfordern¬
den als gänzlich unbegründet bezeichnet werden .
In Sachen Privatklage v . Kamptz

gegen Ewers .
49 Malling Street , Lewes , Sußex ,

England , den 5 . V . 99 .
An das Kgl . Amtsgericht zu Düsseldorf.

Da mein Rechtsanwalt , Herr Justizrat Stapper
mich im Unklaren darüber erhält , ob meine wieder¬
holte Aufforderung, die Vernehmung der Mitglieder
des Ehrenrats zu beantragen , ausgeführt ist oder
nicht , so beantrage ich nunmehr direkt bei dem
Kgl . Amtsgericht,

der zuständige Gerichtshof wolle die Mitglieder
des damaligen Ehrenrats nämlich:

1 . den Beigeordneten Greve ,
2 . den Fabrikant Bäßler ,
3 . den AssessorHeintzmann

als Zeugen vorladen und an jeden derselben unter
Eid die Fragen richten

ob ich a ) unter der Anklage stand , mit dem Ehren¬
wort leichtsinnig umgegangen zu sein ?

ob ich b ) deswegen verurteilt bin ?
ob mir c) ein solches Urteil bekannt gegeben ist ?

Was mein Erscheinen zur Hauptverhandlung
anbetrifft, so habe ich die betreffende Anfrage des

Kamptz aus der Zeit des Spiritistenprozesses hat sich
der Vorgang folgendermaßen abgespielt :

„ An : 7 . 2 . hatte Herr v . Erhardt dem Ehrenrat
die Absicht ausgesprochen , Beweismaterial zu sammeln ,
worauf der Ehrenrat erwiderte : Bitte überlassen Sie
das uns . — Vorsichtshalber hatten wir doch Material
gesannnelt und als wir am 9 . 2 . auf das Bezirks¬

kommando bestellt wurden , um die Entscheidung des
Ehrenrates entgegenzunehmen , baten wir , das ge¬
sammelte Bcivelsmaterial überreichen oder vorlesen zu
dürfen . Der Präses aber bestand darauf , seine Ent¬
scheidung zu verkünden unter Verweigerung der Ein¬
sichtnahme . Das Material , sagte er , könnten wir ja
später einreichen . Nun verlas er , daß der Ehrcnrat
nach den stattgehabten Ermittelungen der Ansicht sei ,
daß die Satissaktionsfähigkeit des Herrn Ewers nicht
zu verneinen sei . — Wir kannten die Kompliziertheit
des Falles , der sich in so kurzer Zeit unmöglich er¬

schöpfend untersuchen ließ . Wir kannten die Gewandt¬
heit des Herrn Ewers , wir wußten , wieviel Beweis¬
mittel Vorlagen und hatten gerade solches belastendes
Material in den Händen , aber es war ja denkbar —
was übrigens nicht der Fall gewesen ist — , daß sich
thatsächlich etwas herausgestellt hätte , was für Ewers
spräche und uns bis dahin unbekannt geblieben war .
Deshalb bat ich den Präses des Ehrenrates , die Unter¬
suchungsakten cinsehen zu dürfen . Als auch das ver¬
weigert wurde , erklärte ich : „ Dann ist für mich nichts
ermittelt ! "

Bezeichnend ist übrigens , daß selbst der Brigade -
komnrandeur in seinem Gutachten die Erklärung der
beiden Herren genail so aufgefaßt hat , wie diese selbst ,
nämlich, daß es sich darum gehandelt hätte , ihnen
zu erntitteln , daß Ewers sein Ehrenwort nicht ge¬
brochen hätte . Da man ihnen jede Aufklärung ver¬
weigerte , so war thatsächlich den beiden Herren nichts
bewiesen .

Gerichts nach dem Zeitpunkt meiner Reise , am
2 . Dez . 98 dahin beantwortet , daß ich Ende Februar
oder anfangs März nach Deutschland zu reisen ge¬
dächte , aber vergeblich auf die Mitteilung des Ter¬
mins gewartet .

Um geneigte baldige Antwort direkt an mich
bittend , füge ich das Porto dafür bei und mache
auf meine inzwischen veränderte Adresse aufmerksam .
Ich bitte diesen Brief in die Akten aufzunehmen,

gez . : F . v . Kamptz ,
Maler , Pr . - Lt . d . L . a . D .

Lewes , den 12 . V . 99 .
An die Kgl . Staatsanwaltschaft zu Celle .

8 Anlagen .
Hiermit erhebe ich Anklage gegen den zu Celle

wohnhaften Oberstleutnant a . D . Wilhelm v . Loesecke
wegen Meineids , begangen als Zeuge in der Be -
leidigungssache v . Kamptz gegen Ewers .

Oberstleutnant v . Loesecke . war im Jahre 1896
Kommandeur eines Ehrengerichts bei dem Land¬
wehrbezirkDüsseldorf, durch welches ich zum schlichten
Abschiede verurteilt wurde , weil ich die Ablehnung
einer Herausforderung meinem Ehrenrate mit er¬
heblicher Zeitversäumnis gemeldet hatte und weil
ich der Herausforderung nicht nachgekommen war,
nachdem der Ehrenrat den Herausfordernden als
satisfaktionsfähig erklärt hatte . ( Die Gründe , welche
meine Handlungsweise bestimmten , haben nichts mit
der hier vorliegenden Sache zu thun , ich muß sie
deshalb hier übergehen.) Der frühere Referendar
Dr . jur . Ewers behauptete nun in Düffeldorfer
Blättern , daß ich wegen leichtsinnigen Umgehens
mit dem Ehrenwort verurteilt worden wäre , und
ich strengte deshalb gegen ihn einen Prozeß an ,
welcher noch nicht zum Schluffe gekommen ist . Der
in dieser Klagesache vor dem Amtsgericht in Celle
als Zeuge vorgeladene Oberstleutnant Wilhelm von
Loesecke hat nun zunächst seine Aussage verweigert
( Anlage 1 ) ft dann aber in einer späteren Ver¬
nehmung ( Anlage 2 ) ' ausgesagt : „ v . Kamptz ist vom
Ehrengericht u . A . wegen leichtsinnigen Umgehens
mit dem Ehrenwort seiner Zeit und auch deshalb ver¬
urteilt , weil er sich geweigert , sich von dem vom Ehren¬
rat ausdrücklich als satisfaktionsfähig anerkannte^
Ewers die erforderliche Genugthuung zu verschaffen . "

Diese Aussage des p . v . Loesecke war eine falsche ,
und p . v . Loesecke macht sich dadurch eines Mein¬
eides schuldig , daß er sie durch Eid bekräftigte . Ich
habe die beifolgende Abschrift der von dem da¬
maligen Kommandeur der 14 . Division erlassenen
Einleitungsverfügung für das ehrengerichtliche Ver¬
fahren gegen mich beweist ( Anlage 3 ) ' überhaupt
nicht unter der Anklage des leichtsinnigenUmgehens
mit dem Ehrenwort gestanden . Dasselbe wird auch
durch das Gutachten des Ehrenrates des erwähnten
Landwehrbezirks bewiesen , welches ich gleichfalls in
Abschrift soweit es die mir zur Last gelegten Ver¬
gehen behandelt, beifüge ( Anlage 4st .

Da mir die Zerstreutheit des p . v . Loesecke be¬
kannt war und da eine Verwechselung mit dem in
Anlage 5° beigesügten Urteil des zu gleicher Zeit
mit mir verurteilten Frhr . v . Erhardt vorzuliegen
schien , so machte ich in einem zu den Akten ge¬
gebenen Schreiben ( Anlage 6 ) ° auf diese anscheinende
Verwechselung aufmerk am , damit das Gericht dem
p . v . Loesecke durch eine nochmalige Vernehmung
Gelegenheit geben konnte , seine unrichtige Aussage
zu verbessern . Das Gericht ordnete auch eine noch¬

1 AktenstückNr . 1 . 2 AktenstückNr . 3 b . 2 Akten¬
stück Nr . 12 b . 4 Aktenstück Nr . 12 c . 6 Aktenstück Nr . 14 b .
• AktenstückNr . 4 .

malige Vernehmung an , aber Oberstleutnant v . Loe¬
secke verschärfte eher noch seine Aussage, als daß er
sie berichtigte (Anlage 7 ) * und machte sich dadurch
eines erneuten Meineides schuldig .

Das Amtsgericht Düffeldorf forderte mich da¬
raufhin durch meinen Vertreter auf, die Klage gegen
p . Ewers zurückzuziehen , ein Vorschlag , dem ich mit
Rücksicht auf den falschen Eid des p . v . Loesecke
nicht Folge geben konnte . Ich beantragte vielmehr
nochmals die Vernehmung der Ehrenratsmitglieder
des damaligen Ehrengerichts, da deren Aussage die
Unrichtigkeit der Aussagen des p . v . Loesecke unbe¬
dingt ergeben mußte . Diesem Verlangen ist bis jetzt
nicht Folge gegeben worden .

Da es mir nun ferne lag , den Oberstleutnant
v . Loesecke unglücklich machen zu wollen , ich aber
andererseits nicht durch die falsche Aussage des p .
v . Loesecke einen Rechtsnachteil erdulden kann , so
schrieb ich unter dem 5 . Mai d . I . an p . v . Loesecke
einen eingeschriebenenBrief ( Anlage 8 ) *, in welchem
ich ihn unter Abschrift der gegen mich von seiten
der Division erhobenen Anklage und des Gutachtens
des seinem Befehl unterstellt gewesenen Ehrenrates
aufforderte, vor demselben Gericht , vor welchem er
die falsche Aussage gemacht hatte , diese Aussage
zu redressieren . Ich woll . e dem p . v . Loesecke da¬
durch Gelegenheit geben , von dem ß 158 des Straf¬
gesetzbuches für das Deutsche Reich Gebrauch zu
milchen . Ich erklärte gleichzeitig , daß ich von einer
Anklage wegen Meineid gegen ihn Abstand nehmen
werde , falls er mir bis zum 10 . des Monats mit¬
teilte , daß er bereit sei , seine Aussage vor dem
Amtsgericht richtig zu stellen .

Da p . v . Loesecke auf diesen Ausweg nicht ein¬
gegangen ist , sehe ich mich zur Einreichung der Mein¬
eidsklage gegen ihn genötigt.

Der Meineid des p . v . Loesecke ergiebt sich da¬
raus , daß seine beschworenen Behauptungen , ich sei
„ wegen leichtsinnigen Umgehens mit dem Ehren¬
wort " , resp . „ weil ich leichtsinnig mein Ehrenwort
verpfändet hätte " verurteilt worden , — in grellem
Gegensatz steht zu dem thatsächlichen Urteil .

Beweis : a ) die Anklage ( Anlage 3 ) ff
b ) das bei den ehrengerichtlichenAkten

befindliche Originalurteil .
Ich würde dasselbe in Abschrift beifügen , wenn

mir nicht Oberstleutnant von Loesecke selbst , als er
noch Bezirkskommandeur war , die schriftliche An¬
fertigungen des Urteils , um die ich bat und die
nach den Vorschriften bewilligt werden kann , ver¬
weigert hätte . Jedoch kann die Königliche Staats -

1 Aktenstück Nr . 6 b . 2 AktenstückNr . 12 a .
| Anmerkung : Aktenstück Nr . 12 b . Trotz aller

Vorstellungen der beiden Angeklagten , welche Herrn
v . Loesecke u . a . darauf hinwiesen, daß Ewers noch
nicht einmal befragt worden war , ob er sich getäuscht
habe . Herr v . Loeseckehat auf diese Vorstellung er¬
widert , das sei ja längst bei den Akten . Herr v . Kamptz
erklärte , daß Ewers an keiner Stelle der Akten eidlich
versichere , nicht getäuscht zu haben ; er habe bisher
lediglich ausgesagt , im Verein auf Befragen gesagt zu
haben , die Herreir könnten annehmen , er habe mit dem
Schwindel nichts zu thun . Herr v . Loesecke mußte sich
von Ehrenrat einem Mitgliede des Ehrenrats , Herrn
S eintzmann , belehren lassen , daß die Behauptung deserrn v . Kamptz richtig sei . Herr v . Loesecke erklärte
darauf , trotzdem die schon mehrfach von den Ange¬
klagten vergeblich beantragte Zeugenfrage für eine nicht
zur Sache gehörige Weiterung oder interne Vereins¬
angelegenheit, die er ablehnen müsse und erklärte die
Akten für geschlossen .

Der Famttienschnrrrck.
Roman von A . I . Mordtmann . 9

Hier hatte er eine Zeit lang gejagt und war dann ,
als er vor dem Lancaster- Sund anlangte und dort
freies Waffer fand , auf den Einfall gekommen , hin¬
durchzufahren, da in den jenseits liegenden , wenig be¬
suchten Gewässern wohl eine große Ausbeute an
Fischen zu machen sein würde . Auf diese Weise kam
er in den Meiville - Sund und an die Melville -Jnsel ,
und der Fang übertraf seine kühnsten Erwartungen .

Der Sommer war in jenem Jahre ungewöhnlich
günstig , und wenn Mowbray wissenschaftlicheZwecke
verfolgt hätte , so wäre er wohl näher an den Nordpol
gekommen als irgend jemand vor ihm . Aber das war
nicht seine Aufgabe und reizte ihn auch nicht ; ihn
freute es , daß alle Räume seines Schiffes mit Thran
und Barten gefüllt waren , und der unliebliche Geruch ,
den die „ Polaris " in Folge ihrer Ladung meilenweit
ausströmte, war ihm und seiner Mannschaft nur der
Vorbote reichlicherFanggelder .

Wenn sie aber nicht einfrieren und ein halbes
Jahr in der Polarnacht zubringen wollten , so wurde
es nun Zeit, an die Heimfahrt zu denken . Das Schiff
wurde also gewendet und richtete seinen Bug ostwärts .
Auf dieser Rückfahrt erlebten sie ein Abenteuer, das
seine Rückwirkungen in ganz ungeahnter Weise aus die
Familie Scudamore ausüben sollte .

Kurz vor der Ausfahrt aus dem Melville - Sund
wurde der Ausguck eines Morgens bald nach Tages¬
anbruch eine dünne Rauchsäule gewahr , die am Lande
aus einer Oeffnung ausstieg ; dort lag offenbar eine
der niedrigen Eskimohütten, die von den armseligen
Eingeborenen zu zeitweiligem Aufenthalt hergerichtet
werden . Gleich darauf sah man auch die ganz in
Pelz eingehüllten Gestalten der Eskimos dem Ufer zu¬
eilten und dem Schiffe eifrig zuwinken . Man hatte
bisher , seitdem man die grönländische Küste verlassen
hatte , noch keine Eingeborenen gesehen , und Kapitän
Mowbray , der gern von ihnen noch einige Geräte für
seine Sammlung eingehandelt hätte , ließ die Segel
back legen und ein Boot aussetzen , um mit den Leuten
in Verbindung zu treten . Die Eskimos erwiesen sich
als sehr freundlich und suchtennamentlich den Kapitän

zu bewegen , daß er sie nach ihrer Hütte begleite . Aus
ihrem mit gebrochenen englischenRedensarten gespickten
Kauderwelsch konnte jedoch Mowbray nicht recht klug
werden . Nur die oftmalige Wiederholung des eng¬
lischen Wortes „ sick“ und des entsprechendendeutschen
„ krank " brachte ihn auf die Vermutung , in der Hütte
möge wohl ein Kranker liegen , der seiner Hilfe be¬
dürftig sei . In seiner menschenfreundlichenGesinnung
war er zum Beistände gleich bereit ; er rief seinem
Steuermann zu , gut Acht zu geben , und folgte den
Eskimos über das felsige Ufer nach der Hütte ; sie
war aus Steinen , wenig über Manneshöhe hoch , her¬
gestellt , da es noch an Schnee fehlte , um die aus den
Schilderungen der Polarfahrer bekannten Schneehütten
zu erbauen . Mowbray kroch durch den niedrigen Ein¬
gang hinein und ward sogleich an eine Stelle geführt ,
wo auf dem Erdboden, in Seehundsfelle eingewickelt ,
der Mann lag , der ihm als „ 8ick“ bezeichnet wurde .

Beim ersten Blick erkannte Mowbran in dem
Kranken einen Europäer ; ein dichter , struppiger Bart
von rötlicher Farbe bedeckte den unteren Teil seines
Gesichts , eisengraues Haar , verwirrt und ungeflegt , sein
Haupt . Er fieberte , und aus den unzusammenhängen¬
den Worten , die er im Delirium ausstieß , entnahm
Mowbray , daß er ein Deutscher sein müffe . Weiter
aber war nichts zu verstehen .

Der Entschluß Mowbrays war rasch gefaßt , weil
es unter diesen Umständen überhaupt nur einen Ent¬
schluß geben konnte : Hier bei den Eskimos durfte er
den Kranken nicht lassen , weil deren primitive Heil¬
methoden ihn bald dem Tode überliefert haben wür¬
den . An Bord hatte er zwar keinen Arzt , aber doch
eine Medizinkiste mit fieberstillenden Mitteln , und
jedenfalls konnte er dem Leidenden ein bequemes Lager
bieten . Er rief seine Matrosen zum Transport des
Kranken herbei ; dieser wurde vorsichtig aus der Hütte
hinausgetragen , in das Boot gebracht und an Bord
des Schiffes befördert.

Der Kranke war bald in einer Seitenkoje der
Kajüte untergebracht, nach Abnahme der Felle in wollene
Decken eingehüllt und , nachdem er einige Tropfen Chinin
eingenommen hatte , in Schlaf versunken . Die guten ,
harmlosen Eskimos wurden mit einigen Gegenständen,
die sie besonders gut benutzen konnten , beschenkt , und

dann setzte das Schiff , unter dem fröhlichen Zuruf der
armen , menschenfreundlichenWilden , seine Heimreise fort .

Mowbrays sprichwörtliches Glück blieb ihm auch
diesmal treu , und erfuhr aus der Davisstraße hinaus ,
gerade als hinter ihm Eisschollen und Eisfelder zusam¬
menrückten , um die Passage zu versperren. Die Sonne
brach sieghaft durch den Nebel, als im fernen Nord¬
westen Kap Farewell unter dem Horizont versank und
das Schiff den Laus über das Atlantische Meer antrat .
Jetzt erschien auch der Kranke , deffen Fieber mehr und
mehr gesunken war , je weiter man nach Süden kam ,
zum erstenmale auf dem Verdeck , und er gab jedem
einzelnen Matrosen mit kurzem Dankeswort die Hand .

Bis dahin hatte Mowbray es unterlassen, den
Patienten nach der sonderbaren Verkettung der Um¬
stände zu fragen , wodurch er nach dem öden Norden
und dem einsamen Eskimodorfe verschlagenworden war .
Für ihn war das überhaupt Nebensache; erdachte wie
der Orientale , daß es sich nicht zieme , einen Gast und
noch dazu einen Unglücklichenmit Fragen zu behelligen .
Jetzt fragte er ihn auch nur , ob er sich nicht Haar und
Bart von einem der Seeleute ein wenig stutzen lasten
wollte , und der Fremde nahm das Anerbieten mit Ver¬
gnügen an .

Als er dann wieder erschien , machte Kapitän Mow¬
bray , an scharfes Beobachten gewöhnt, alsbald zwei
Bemerkungen. Der Fremde war ein Seemann , wie
aus seiner Art zu gehen und wie er auf den Kompaß ,
die Segelstellung und die Windfahne blickte , hervor¬
ging , bevor er ein Wort gesprochen hatte . Und er
war mindestens Steuermann , weil er sonst nicht ohne
weiteres neben dem Kapitän auf dem Achterdeckauf
und ab gegangen sein würde .

Aber erst , nachdem man in der Kajüte das Mit¬
tagessen eingenommen hatte , wurde der Rekonvaleszent
bezüglich seiner Erlebnisse mitteilsamer. Er erzählte
seinem Lebensretter — denn als solchen konnte sich
Mowbray mit Fug und Recht betrachten — , er heiße
Lornsen , sei im Norden von Schleswig zu Hause und
habe sich vor nunmehr zwei Jahren auf einen Wal¬
fischfahrer der britischen Kolonie Viktoria als Steuer¬
mann anmustern lassen . Sie waren durch die Berings -
Straße in das Polarincer gesegelt , schlechter Fang und
günstiges Wetter lockten sie weiter nordwärts und

später ostwärts, als mit der Klugheit vereinbar war .
Der Rückweg wurde ihnen durch das zugefrorene Meer
versperrt ; ein furchtbarer Winter kostete einem Teil
der Mannschaft das Leben .

Als der späte Frühling anbrach , gereichte er den
Eisgebundenen nicht zur Befreiung sondern zum Ver¬
derben : in dem zersprengten Eise , dessen Schollen von
einem wütenden Schneesturm auf - und übereinander -
geschobenwurden , ward das Schiff zertrümmert , und
mit knapper Not rettete die Mannschaft aus der Kata¬
strophe das nackte Leben . Der weitere Verlauf ihrer
Schicksalewar die gleiche Kette unabwendbaren Elends ,
die das Loos so vieler Nordpolfahrer gewesen ist .
Man versuchte , in südlicher Richtung vordringend,
wieder in bewohnte Gegenden zu gelangen. Kälte ,
Hunger und Entbehrungen töteten einen nach dem an¬
deren , und von der ganzen dem Verderben geweihten
Mannschaft entkam nur Lomsen , weil er von einer
herumwandernden Eskimohorde gefunden wurde , als
er bereits dem Tode nahe war . Bei diesen guten
Leuten blieb er ; das Schicksal seiner unglücklichenGe¬
fährten war ihm eine abschreckendeWarnung , weitere
Versuche in der gleichen Richtung zu unternehmen.

Er folgte seinen neuen Freunden auf allen ihren
Kreuz - und Querfahrten , hungerte und darbte mit
ihnen in Zeiten der Not , lebte in Ueberfluß, wenn bei
offenem Wasser reichlich Seehunde gefangen wurden ,
und hat e sich schon in das scheinbar unvermeidliche
Schicksal ergeben , als Eskimo unter Eskimos zu leben
bis an das Ende seiner Tage . Dieser Zeitpunkt aber
däuchte ihm gekommen , als er auf der letzten , gegen
Norden gerichteten Wanderung seiner Gefährten schwer
erkrankte und bei dem Mangel jeder Pflege und ärzt¬
liche Hülfe dem Tode unrettbar verfallen zu sein schien .
Sein Glück wollte , daß in diesem verhängnisvollen
Augenblick die „ Polaris " in Sicht kam .

Kapitän Mowbray war es gelungen , den schwer¬
kranken Lornsen dem Leben wieder zu gewinnen. D« r
Patient hatte sich vollkommen erholt und war wieder
zu Kräften gekommen , als man endlich glücklich in
Liverpool anlangte . Hier nahm Lornsen unter vielen
warmen Dankesbezeugungen von seinen Reisegefährten
und Rettern Abschied und ließ sich auf einem nach
Hamburg fahrenden Dampfer anniustern.



■ anwaltschaft mit Leichtigkeit eine Abschrift des Ur -

I teils von dem Bezirkskommando Düsseldorf oder der

14 . Division requirieren . Da speziell die 14 . Di¬

vision dem p . v . Loesecke die Erlaubnis erteilt hat ,

über die Gründe meiner Verurteilung auszusagen ,

so kann unmöglich der Mitteilung dieser Gründe an

die Staatsanwaltschaft etwas entgegenstehen .

Die subjektive Verschuldung des p . v . Loesecke

ergiebt sich aus folgenden Thatsachen :

a ) p . v . Loesecke war selbst Leiter des gegen

mich verhängten ehrengerichtlichen Verfahrens , mußte

die Anklage und das Ergebnis der Akten kennen ,

da er die endgültige Schließung der Akten ange¬

ordnet hatte und mußte also auch wissen , daß das

Urteil die von ihm behaupteten Vorwürfe garnicht

enthalten konnte .

b ) p . v . Loesecke hatte als Kommandeur des

Ehrengerichts die Aburteilung zu leiten , selbst ein

Urteil zu fällen , das Resultat der Abstimmung aus¬

zuziehen und dem Ehrengricht mitteilen zu lassen .

Nach der Bestätigung des Urteils hatte p . v . Loesecke

dasselbe persönlich dem Ehrengericht zu publizieren .

Es ist also nicht denkbar , daß p . v . Loesecke that -

sächlich nicht wissen sollte , wie das Urteil gelautet

hat , gesonders , nachdem ich seinem Gedächtnis in

der angegebenen Weise zu Hilfe gekommen war .

c ) p . v . Loesecke hat die Zeit , welche ihm zwischen

der Verweigerung der Aussage und seiner Aussage

geboten war , nicht benutzt , um sich über den that -

sächlichen Inhalt des Urteils , falls ihm dieser aus

der Erinnerung gekommen war , zu informieren . Er

konnte es leicht ermöglichen durch Erkundigung bei

dem Ehrenrat oder dem Bezirkskommando , oder durch

Einsicht in die Akten .

ck) p . v . Loesecke hat die ihm durch mein Schreiben

vom 31 . 5 . 98 , welches ihm vom Amtsgericht Eelle

am 13 . August 1898 vorgelesen wurde , gebotene

Gelegenheit , die falsche Aussage zu berichtigen resp .

Erkundigung über die Richtigkeit seiner Behauptung

einzuziehen , nicht benutzt , trotzdem er durch mein

Schreiben auf seinen Irrtum aufmerksam gemacht
wurde .

p . v . Loesecke hat auch die letzte ihm gebotene

Gelegenheit , sich von der Unrichtigkeit seiner be¬

schworenen Aussage zu überzeugen , nicht benutzt ,

ttotzdem ich ihm durch die Abschrift von zwei Schrift¬

stücken das Material in die Hand lieferte , welches

vollständig genügen mußte , um ihn zur vollen Er¬

kenntnis der Unrichtigkeit semer Aussagen zu bringen .

Ich füge hinzu , daß ich noch heute bereit bin ,

diese Klage gegen p . v . Loesecke zurückzuziehen , falls

derselbe seine Aussage vor dem Amtsgericht Celle

richtig stellt und mir die beglaubigte Abschrift dieser

Richtigstellung zugehen läßt .

Als Porto für die Antwort füge ich 20 Pfg .

in Briefmarken bei . Meine Adresse ist 49 Mailing

Street , Lewes , Sussex , England .

gez . Fritz von Kamptz ,
Maler , Oberleutnant d . L . a . D .

16 .

Lewes in England , den 17 . V . 99 .

An das Kommando der Königl . 14 . Division

zu Düsseldorf .

Das Königl . Kommando bitte ich ganz ergebenst ,

mir eine Abschrift des am 4 . V . 96 vom Ehren¬

gericht des Landwehrbezirks Düsseldorf gegen mich

ausgesprochenen Urteils geneigtest ausfertigen zu

lassen , da ich einer Abschrift des Urteils bedarf , um

einem entstellenden Gerücht über den Grund meiner

Verabschiedung entgegentreten zu können .

Das für die Frankatur nach dem Auslande er¬

forderliche Porto erlaube ich mir ergebenst beizu¬

fügen .

gez . Fritz von Kamptz .
17 a .

Bezirkskommando Düsseldorf .

J . - Nr . 56 . Pers . Düsseldorf , den 24 . V . 99 .

An den Oberleutnant d . L . a . D . Herrn v . Kamptz

Hochwohlgeboren .

Euer Hochwohlgeboren teilt das Bezirkskommando

auf Befehl der Königl . 14 . Division in Erledigung

Ihres Schreibens vom 17 . d . M . umstehend den

Sie betreffenden Teil der Allerhöchsten Kabinetsordre

vom 1 . Juli 1896 mit .

I . A . :

gez . Gropp .
17 b .

Auszug :

Auf Grund der mit den Untersuchungsalten an¬

bei erfolgenden ehrengerichtlichen Sprüche vom 4 . / 5 .

Mai d . I . ist
1 . pp .

2 . der Premierleutnant v . Kamptz von der In¬

fanterie ersten Aufgebots desselben Landwehrbezirks

der Verletzung der Standesehre für schuldig erachtet
worden , weil derselbe die Ablehnung einer Heraus¬

forderung seinem Ehrenrat mit erheblicher Zeitver¬

säumnis gemeldet hat , sowie , weil er der Heraus¬

forderung nicht nachgekommen ist , nachdem der Ehren¬

rat den Herausfordernden als satisfaktionsfähig er¬

klärt hatte .

Indem ich auf diese Sprüche Entscheidung treffe ,

bestimme ich hierdurch : pp . der Premierleutnant

v . Kamptz wird mit schlichtem Abschied entlasten .

Wilhelmshaven , an Bord M . A Hohenzollern ,

den 1 . Juli 1896 .

( Stempel gez . Wilhelm R .

des Bezirkskommandos .)

Für die Richtigkeit :

gez . Gropp ,

Major und Bezirksoffizier .
18 .

Lewes , den 25 . V . 99 .

49 Mallingstreet , Suffex , England .

An die Königl . Staatsanwaltschaft zu Celle .

Als Ergänzung der Meineidsklage vom 12 . 5 . 99

gegen den Oberstleutnant a . D . Wilhelm v . Loesecke

sende ich hiermit eine Copie der von Oberstleutnant

v . Loesecke mir verweigerten , aber nun auf Befehl

der 14 . Division ausgefertigten Abschrift des gegen

mich ergangenen ehrengerichtlichen Urteils .* ) Aus

dem Wortlaut des Urteils geht zur Evidenz hervor ,

daß p . v . Loesecke die Unwahrheit beschwor , als er

unter Eid behauptete , ich sei wegen leichtsinnigen

Umgehens mit dem Ehrenwort resp . weil ich leicht¬

sinnig mein Ehrenwort verpfändet hätte , verurteilt
worden .

gez . Fritz v . Kamptz .
19 .

49 Malling Street , Lewes , Sussex , England ,
den 4 . VI . 99 .

An die Staatsanwaltschaft zu Celle .

Unter Hinweis auf meine Schreiben vom 12 .

und 25 . V . 99 ( Meineidsklage gegen p . v . Loesecke )

erlaube ich mir die Anfrage , ob ich diese Klage

vielleicht nicht an der richtigen Stelle angebracht

habe und ob ich vielleicht die Anklage bei der Ober¬

staatsanwaltschaft in Hannover zu erheben habe .

Zur gefälligen Antwort bitte ich ergebenst , das

meinem ersten Schreiben beigelegte Porto benutzen

zu wollen .

, gez . F . v . Kamptz .21 .

Der Erste Staatsanwalt . Lüneburg , 14 . Juni 1899 .

III . I . 720 / 99 . III . 6827 .

Bescheid auf die Eingabe vom 12 . Mai d . I .

gegen den Oberstleutnant a . D . W . v . Loesecke

in Celle wegen Meineids .

Eine Untersuchung gegen von Loesecke ist ein¬

geleitet .

gez . N . . . ( unleserlich ) .

An Herrn Fritz v . Kamptz in Lewes .
*) Aktenstück17b .

®o » te « « rger « Zeitung vielfach von Unberufenen
. Nicht - Abonnenten ) weggenommen wird , so haben wir unsere
Trägerinnen verpflichtet , die Bürger - Zeitung den Abonnenten
in die Wohnung zu bringen . Von etwa stattfindenden Un¬
regelmäßigkeiten in der Zustellung der Bürger - Zeitung
bitten uns gefl . benachrichtigen zu wollen , damit wir für
schleunige Abhülfe Sorge tragen können .

Vermischte Nachrichten .
Explosion eines Tpielzeug - Dampfkefsels .

Durch einen gräßlichen Unfall hat der Kupfer¬
schmied emeisterThum in Meißen sein Leben verloren .
Thum wollte in seiner Werkstadt einen von ihm ge¬
fertigten kleinen Dampfkessel von 40 Zentimeter Länge
und 30 Centimeter Durchmesser, der für die Kinder
eines Baumeisters bestimnit mar , auf seinen Druck¬
widerstand prüfen und hatte ihn zu diesein Ziveck an
das offene Herdfeuer gestellt . Vermutlich haben aber
Monometer und Sicherheitsventil nicht richtig funk¬
tioniert , denn nach einstündigenr Heizen , als das Mano¬
meter erst 1 ,5 Atmosphären wies , explodierte der auf
4 Atmosphären berechnete Kessel , anscheinend in Folge
Ueberheizung, mit furchtbarer Gewalt , flog den am
Herde stehenden Meister an den Kopf , riß diesen vom
Rumpfe und schleuderte ihn durchs Fenster, etwa zivölf
Meter weit auf den Hof hinaus . Der Verunglückte,
der im 41 . Lebensjahre stand , war als tüchtiger Fach¬
mann bekannt . Kurz vor der Explosion hatten ein
Lehrling und mehrere Nachbarn in der Werkstelle ge¬
weilt , dieselbe aber außer Besorgnis verlassen .
ü Entsetzliche < Tod zweier M ädche n . ^

Ein schreckliches Eisenbahn -Unglück ^ ereignete sich
zwischen Twardawa und Ob erg log au in der Nähe
von Friedersdorf : Drei junge Mädchen im Alter von
ungefähr 20 Jahren aus Dirschelwitz waren mit Auf¬
schütten von Kies auf der Strecke beschäftigt . Nach
Beendigung ihrer Arbeit traten die drei Mädchen den
Heimweg an und benutzten hierzu das Bahngleis . In¬
dessen kam ein Pcrsonenzug herangebraust , ohne von
den Arbeiterinnen , welche den Kopf in dicke Tücher ein -
gehüllt trüge : : , benicrkt zu werden und erfaßte die drei
unglücklichen Mädchen. Zwei von denselben waren
auf der Stelle tot . Ersterc war vollständig zermalmt ;
letzterer war durch den furchtbaren Stoß die Wirbel¬
säule gebrochen . Die Dritte karn mit den : Leben davon ,
ist jedoch schwer verletzt . Sie hat eine Kopfwunde,
Verletzungen des Rückgrats , sonne einen Knöchelbruch
erlitten . Man hofft , die Schwerverletzte am Leben er¬
halten zu können .
” Eine Greisin als Raubmörderin .

In Salzburg wurde in einer der belebtesten
Straßen der Stadt gegen eine alte Frau , die Privatiere
Schmidberger , ein Mordattentat verübt . Die Geisin
war tätlich verivundet , doch hatte die Sterbende noch
Kraft genug , den Namen der Person zu nennen , von
der sie , offenbar mit einem Stcmnreiscn , so furchtbar
verletzt morden war , daß sie bald darauf ihren Wunden
erlag . Die Mörderin ist eine zirka 60jährige Frau ,
namens Regine Riegersberger . Sie wurde verhaftet ,
leugnete aber , obivohl ihre Kleider mit Blut bespritzt
waren und ihr Gesicht Kratzwunden aufwies , die auf
einen erbitterten Kampf zwischen den beiden Greisinnen
schließen lassen . Ihr Opfer hatte erst vor kurzer Zeit
eine kleine Erbschaft gemacht , und diese wurde ihr
zum Verhängnis .

Im Schlafe verbrannt .
Aus T o p o l y a in Ungarn wird berichtet: Der

Landwirt Michael Sos unterhielt sich bei einer Hochzeit ;
als er in später Nachtstuude nach Hause kam , legte er
sich mit einer brennenden Zigarre ins Bett . Da er
ziemlich viel getrunken hatte , übermannte ihn alsbald
der Schlaf . Seine Zigarre fiel dann wahrscheinlich auf
die Polster uud das Bett geriet in Flammen . Am
Morgen fand man Sos in verkohltem Zustande auf .

Brutalität eine - Kapitäns .
Briefliche Berichte aus Island melden, wie das

Berk . Tagebl . aus Kopenhagen berichtet: Ein englischer
Dampfer trieb an der Küste verbotenerweise Fischerei
Der Kreisrichter des Jsnfjords ruderte iu einem Boot
nüt fünf Mann ins Meer , :nn die dänischen Fischerei¬
rechte wahrzunehmen . Der englische Kapitän brachte
jedoch absichtlich dos Boot des Kreisrichters zum
Kentern, wobei drei Mann ertranken. Das englychc
Schiff ergriff nun die Flucht , ohne Hilfe zu leisten .
Der Kreisrichter und die beiden übrigen Bootsmänner
wurden durch Userbewohner in bewußtlosem Zustande
ans Land gezogen .

Neue sensationelle Verbrechen in Schwede « .
Noch beschäftigt sich , so schreibt man aus Stock¬

holm , die öffentliche Meinung eingehend nnt den
großartigen Versicherungsschwindeleien des Stadtarztes
und Gemeinderats Dr . Pallin und den Unterschlagun¬
gen des Pastors Scgeberg in Lund und schon w : eder

wird eine neue Skandalgeschichte und ein entsetzlicher
Mord gemeldet. Der ehemalige Pionier - Oberleutnant
Asbrok , zuletzt Hauptmann beim Feuerwehrkorps der
Residenzstadt Stockholm, ist wegen großartiger Schwin¬
deleien verhaftet worden . Asbrok hat sich in den letzten
drei Jahren durch gefälschteWechsel , allerlei Vorspiege¬
lungen und gefälschte Dokumente etwa 66000 Kronen ,
ineist bei Lieferanten der Feuerwehr , verschafft und in
seinem Nutzen verwandt . Die zweite Sensationsgeschichte
bildet der unmenschliche Mord , den der 20jährige
Stationsschreiber der Eisenbahn , Sahlroth aus Ronneby ,
an dem Vorsteher einer kleinen Bahnstation bei Karls¬
krona verübte , un : sich in den Besitz von 320 Kronen
zu setzen . Als der Mörder sein Opfer mit Knüppel und
Rasiermesser angriff , sprang der so bedrohte und schon
schwer verwundete Stationsvorsteher zum Fenster hinaus
und der Mörder sofort hinter ihm her . Trotz herzzer¬
reißender Bitten wütete der Mörder weiter gegen sein
Opfer und nahm schließlicheinen großen Feldstein , um
damit seinem ehemaligen Schulkanreraden vollständig
den Garaus zu machen . Der alsbald nach der That
verhaftete Mörder benahm sich äußerst ruhig .

Afrikanisches Pfeilgift .
Professor Robert Koch hat aus Ostafrika von

seiner letzten Reise vergiftete Pfeile und daS hierzu ge¬
brauchte Gift der Wakamba mitgebracht, welche noch
im primitivsten Zustande dahinleben . Die Pfeile haben
einen ca . 70 Zentinreter langen Bambusschaft , an dem
nur lose eine eiserne , mit Wiederhaken versehene Spitze
von 23 Centimeter Länge befestigt ist . schneide und
Hals dieser Spitze sind mit einem festhaltenden, harte : : ,
dunkelschwarzen Gift belegt , das Professor Brieger , der
Leiter des Instituts für Infektionskrankheiten , einer
Untersuchung unterzog . Er kam zu dem Resultat , daß
das Wakambagift, das aus Pflanzenextrakten gewonnen
ivird , ein Hcrzgift ist . Bei Kaltblütern ließ das Gift
das Herz stillstehen unter Verminderung der Herzschläge .
Bei Warmblütern traten ca . 10 — 15 ' Minuten nach
Einführung des Giftes schwere Vergiftungserscheinungen ,
erschwerte Atmung , Aufschreien , Krämpfe und schließ¬
lich der Tod ein . Die eminente Giftigkeit dieser Sub¬
stanz erhellt daraus , daß die geringe Menge von
0 ,00005 Gramii : des reinen Giftes genügte, um bei
einem Meerschweinchen von 300 Gramm bereits nach
20 Minuten den Tod eintrcten zn lassen . Für die
ärztliche Praxis kann eine nähere Kenntnis des Pfeil¬
giftes Bedeutung gewinnen , indem es vielleicht eine
schätzenswerte Bereicherung des Arzneischatzes bildet ,
wozu es gerade die Wirkung auf das Herz besonders
geeignet macht .

In dieser Preislage biete ich das denkbar Beste
und bisher Unübertroffene .

Herren - Zagstieiel , Ia . Wichsbesatz , echte
Kappe , spitze Form . ä 8 , 50 M .

Herren - Zugstiefel , Ia . Wichsbesatz , echte
Kappe , breite Form . ä 8 ,50 M .

Herren - Zagstlsfel , echte Knopilasche , Ia .
Wichsbesatz , echte Kappe , spitze Form ä 8 , 50 M .

Herren - Schnürstiefel , Ia . Wichsbesatz ,
echte Kappe , spitze Form . . . . ä 8 , 50 M .

Herren - Schnürstiefel , Ia . Wichsbesatz ,
echte Kappe , breite Form . . . . i 8 , 50 H .

E . Juppeii
Elberielderstr . 8 . Telephon 1927 .

Verantwortlich : Für den gesamten Text : G . Stoffers ,
für Inserate : Hch . Horn seid . . Verleger G . Stosfers

Druck von Bleifuß & Co , sämtlich in Düsseldorf .

Civilstand der Stadt Düsseldorf .
Geborene :

Den 24 . Okt .: Friedrich Anton , S . d . Schachtmstrs . Friedrich
Grünepütt , Hunsrücken . — Den 22 .: Wilhelm Christian , S . des
Fabrikarb . Christian Bläser , Eisenstr . — Den 26 . : Margaretha ,
T . d . Fuhrmannes Johann Fischer, Kurzestr . — Odilia Christine ,
T . des Bierbrauers Heinrich Schnntz , Fürstenwall . — Den 24 . :
Elisabeth Katharina , T . d . Polizei - Sergeanten Wilhelm Heidel ,
Friedrichsstr . — Den 25 . : August Adolf, S . d . Schlossers Andreas
Franetzky , Gerresheimerstr . — Den 26 .: Lorenz Wilhelm Josef,
S . d . Klen : pnermstrs . Lorenz Lüttrnann , Bilkerallee. — Gerhard .
S . d . Schlossers Joh . Peters , Carlsstr . — Wilhelmine Johanna ,
T . d . Fabrikarb . Anton Vandacl , Fischcrstr . — Den 20 .: Maria
Agnes , T . d . Böttcher Julius Fischer , Verbindungsstr . — Den
25 .: Katharina Elisabeth , T . des Milchhdl. August Wortmann ,
Mülheimerstraße . — Den 24 . : Anton Josef , S . d . Taget . Josef
Zickenrott , Volrnerswertherstr . — Den 26 .: Bertha En : ilie , T . d .
Destillateurs Werner Rudolph , Oststr . — Peter Hernmnn , S . d .
Schreiners Johann Katterbach, Citadellstr . — Hemrich Franz , S .
d . Anstreichermstrs. Franz Vieth , Oststraße . — Den 25 . : Gerhard
Ludwig , S . d . Schuhmachers Ludwig Rubach , KäiserSwerthcrstr.
— Den 23 .: Bertha , T . des Kolonialwarenhdls . Adolf Schmitz ,
Mörsenbroicherweg. — Den 27 .: Anna Adele , T . des Schlossers
Ludwig Klein , Frankenstr . —’ Den 23 .: Henriette, T . des Taget .
Josef Lenzen , Altestadt . — Den 27 . : Joses , S . d . Fabrikarbeiters
Egidius Schnntz , Linicnstr. — Den 24 .: Henriette ftaroline Jo¬
hanna , T . d . Metzgermstrs . Friedrich Hitzbleck , Herdersir , — Dr : >
27 . : Eduard Gottfried , S . des Kommissionärs Wilhelm Thelen ,

^Knrsürstmstr . — Den 26 .: Josef Gustav , S . d . Küsters Anton
Jnßoven , Benzcnbergstr . — Den 28 .: Wilhelmine Christine, T .

ftr . Fabrikarb . Gottfried Rilke , Armmstr . — Den 29 .: Friedrike
Gertrud , T . d . Fabrikarb . Heinrich Kleinert , Arininstr . — Den
M .; Eduard Josef Maria , S . d . Schreiners Heinr . Beyer , Kloster -
fttraße . — Den 23 .: Elisabeth Hubertine , T . des Schuhmachers
Hubert Bender , Brunnenstraße . — Den 28 .: Jakob Albert ,
S . d . Anstreichers Jakob Brender , Kölnerstr. — Den 26 . : Franz
Friedrich Georg , S . d . Hoteliers Georg Maier , Kaiser -Wilhelm -
platz . — Den 28 . : Wilhelm Hubert , S . d . Fabrikarb . Josef Koege -
ler , Ellerstraße . — Den 25 .: Elfriede , T . d . Kaufmannes Ewald
Schulze -Vellinghausen , Sternstr . — Den 27 .: Anna Elisabeth , T .
d . Fabrikarb . Mathias Heyer , Bogenstr . — Den 25 . : Friedrich
Wilhelm Osivald S . des Technikers Oswald Brümmer Parkstr .
— Johann Hubert , S . d . Maurers Wilhelm Schillings , Schloß¬
straße . — Den 24 .: Wilhelm, S . d . Maschinisten Konrad sühn ,
Ulmenstr. — Den 22 . : Wilhelm Heinrich , S . d . Schlossers Wilh .
Mostert , Nordstr . — Den 25 .: Gertrud Wilhelmine , T . d . Schlossers
Joses Jansen , Ankerstr . — Den 22 . : Erna Anna , T . d . Schneiders
Josef Gräf , Bahnstr . — Den 25 .: Maria Luise Herta , Tochter d .
Trompeters Wilhelm Rahnke , Roßstr . — Den 13 . : Auguste Ma¬
thilde Olga , T . d . Zahnarztes Konrad Schaefer, Feldstr . — Den
27 . : Katharina , T . d . Postschaffners Cornelius Stiren , Cornelius -
straße . — Den 28 .: Klara Karoline , T . d . Fabrikarb . Karl Peiter ,
Münsterstr . — Den 27 . : Rudolf Friedrich August Hans , S . des
Ingenieurs Friedrich Springmcier , Kurfürstenstr. — Den 28 .:
Katharina Henriette, T . d . Marmorarbeiters Wilhelm Heusgen ,
Schinkelstr. — Den 27 . : Wilhelmine , T . des Fabrikarb . Johann
Podezuck, Charlotteirstraße .

Gestorbene :
Den 28 . Okt . : Luise Badenheuer , geb . Glesius , 44 I ., Ehefr .,

Lcopoldstr . — Den 29 .: Elisabeth Füßer , geb . Clemens , 56 I .,
Ehest ., Lessin astr . — Den 28 .: Ernst Kater, 1 I . 2 M ., Roßstr .
— Den 29 .: Josefine Wiese , 16 T ., Kreuzstr . — Anna Rügge -
berg , l I . 1 M ., Benratherstr . — Eugenie Wloka , 4 Monate ,
Goebenstr. — Gertrud Burchartz, 5 M ., Neußerstr. — Den 28 .:

Johann von der Heiden , 1 I . 9 M ., Flurstr . — Den 29 .: Maria
Elsen , 1 I . 10 M ., Rheinort . — Mathias Fuxen , 51 ., Ellerstr .
— Den 30 .: Luise Michel , geb . Schmidt , o . G ., 62 I ., Witwe ,
Flingerstr . — Den 29 .: Heinrich Schultheis , Schreiner , 35 Jahre ,
Ehem ., Derendorferstr . — Den 30 .: Moritz Langerfeld, Rentner ,
77 I ., Ehern ., Kaserncnstr. — Den 29 . : Johann Scory , 7 M .,
Ellerstraße . — Johann Kärnper , 20 T ., Höhenstraße. — Den 30 .:
Katharina Riebandt , 9 M ., Hildenerstraße . — Den 27 . : Josef
Lehnen , Hausierer, 79 I ., Ratingerstr . — Den 28 . : Anton Boch ,
Tage ! ., 60 I ., Witwer , schloßstr . — Den 29 . : Fritz Beck , An
streicher , 22 I ., ledig , Wielandstr . — Den 30 . : Luise Keller , geb .
Schmitz , o . G ., 57 I ., Ehefrau , Ritterstr .

jj esnchen Sie hei Bedarf in
modernen Herrenstoffen das

Mager der Firma

ffiolf Oster

9042 Blsmarckstase 90- 92 .
Sie werden nicht enttäuscht sein .

Anf Wunsch tadellose

Anfertigung unter Garantie .

Neu - Karlsbader
Mineralwasser

ist nach de « Durchschnitts mengen der Bestandteile der Karls¬
bader , Kisstnger und Marienbader Duellen zusammen -
pesttzt . enthält dagegen nicht die dem Organismus
schädliche » Kalk - und Bmytsalze dieser Mineralwasser

Empfohlen und erfolgreich angewandt gegen : Fettleibig¬
keit , Leber - « nd Nierenleiden , Gicht , Vollblütigkeit
und Kongestionen aller Art .
10 Flaschen M . 8 , 00 excl . , frei Haus oder , Bahnhof hier .

Evers & Oe . , $ ui/ döstr . 73 ,
Telephon Nr . 467 .

diplomiert anf der Neuheiten - Ausstellung bei Gelegenheit
der 70 . Versammlung deutscher Naturforscher u . Aerzte
8793 Düsseldorf 1898 .

WM » »

IC .

in schöner Auswahl .

( jrüncvalö L C

Düsseldorf , Grafenbergersfr . 15a .

AUTOTYPIENMKUKD

ÄTZUNEEM
HOLZSCWitfTE

v - kWiisWnsir . t
empfiehlt 122

MittagSefse « zu 50 Pfg .. Abend
esse « 35 Pfg ,, in und außer den

Hause . 10 Karten Mk . 4 , 50 .

sys Donatus - **
Brikets , ^

annerkannt beste Marke . Normal -
Brikets , 100 Stück ca . 1 Centner
schwer 80 Pfg ., kleine Brikets
1600 Stück 5 M . Franco Haus
Bei Mehrabnahme billigst . 84

Balth . Köpp , Kroneustr . 44

Alte lehuhe
werde » zum höchsten Preise
augekauft . Joh . Küpper ,

Kapnzinergaffe Nr . 10 .
— Postkarte genügt . — 67

Musikinstrumente
öS und Saften aller Art

~3 direct vom Fabrikationsort iieföl
£ gut und billig
g, Gustav Kreinberg
Z Export- und Versandhaus,
& HarknculirclieB in Sachsen . 52

>

Atelier
für

Photographie
Inh . : Josef Henne ,

Düsseldorf ,

, 12 Elberfelderslr . 12 ,
am CornellHsplatz ,

empfiehlt sich fiir alle
Photograph . Arbeiten unter
Garantie schneller u . bester

Ausführung . 8081
Billigste Preise .

« kl .

Billigste Bezugsquelle für
sämtliche Möbel nur

Louisenstr . 25
( früher Aukttonkhalle Corneliukstr .)
C . Ren « e » . Auktionator.

Besichtigung ohne Kaufzwang
gerne gestattet . 109

Komplette Lette » ,
Matratzcuteile . Bettfedern re .

offeriert in 1a . Ausführung
,u reellen Kafsapreisen gegen
6 Monat « Ziel oder auf größere

Raten 139

J . Tliallieimer ,
Worringerstraße 113 , 1 . Etg .

Monogramme
für Ueberzieher und Etuis , in
Gold , Silber und Seide , werden
schön und billig gestickt. 253

Graf Adolfstraße 108 , 3 . Etg .



Meine ganzen Geschäftsräni
zu vermieten !

Kasernenstrasse 5 ,
Wallstrasse 35 .

Verkaufe daher mein ganzes Ofen - Lager ,
unter anderem :

Junger & Ruh , LönlioJdt , Wurmbach ,
Irische Oefen für jede Kohle

zu bedeutend herabgesetzten preisen .

Bitte die Preise in den Schaufenstern zn beachten .

■ Jll ES Kasernenstrasse 5 ,

5 Wallstrasse 35 .

Neuheiten

behufn

Anfertigung eleg . Herrenbekleidung

7021zu soliden Preisen
unter Zusicherung nur bester Verarbeitung empfiehlt

vis - a- vis der Tonhalle , Julius Rosenberg , 82 Schadowstr. 82 .

Hera - it Men -
Anzüge ,

Ueberzieher ,
Hosen ,

[ Damen - Kragen ]
und

Jaqnettes ,

Möbel - Verkauf.
Sophas , polierte BnffetS ,

Bettstellen mit Sprungrahmen
Vertikows , Kleider - Schränke
Bilder , Portiören re . stehen
znm Verkauf . 250

Auktionator ,
ol vUlf Bureau : Markt S

sowie

Kleideistofln ,

Teppiche |
etc . etc . 283

in arosser Aualil
auf

rn « , i l

im

Waren - and Miel-
von

IS . OsswaIdN. ,
46 Wehrhahn 46 .

Petersburger >»

Guminislhuhe .
Uaul Schmidt ,

Spezial - Gummigeschäst ,

Flingerstr . 26 . Tii ^ 2157 .

K

i »

Rauchen Sie meine

La planta

10 Stück für 60 Kfg .
( früher 75 Pfg . )

„ La Planta ist eine hochfeine
milde Qualnäls - Etgarre u . kostet

100 Stück Mk . 6 , -am „ „ ii , -
1000 „ „ 53 , -

Wiedcrverkäufern Rabatt !

„ La Planta " kaufen Sie echt
nur in den G . schäften von

Carl Funder ,
Königsstr . 16 , Bismarckstr 2
Ecke Köaigkplatz ) , Oststraße 77 ,

Oststraße 60 ( Ecke Klosterstr ) ,
Werner bei Herrn Franz Vogel
Derrndorferstr . u .Frl . H . Schnbbe ,
Arafenberger Chausfte 846 , Kolo

nialwaarengeschäft . 852 -

Vir e Strassburger
Pferde - Lotterie .

Nächste Woche
sicher Ziehung 11 . Nov . 1899 .

1000 @ nn . l f 1 . 31000
Hsrptgew . Mk lOOOO . 3000 k .
I Los 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk .

( Porto und Liste 25 Pfg . extra )
mpfietzlt , sowie alle genehmige « Losyi « i, 8 Ä '

.» Düsseldorf : Feld . Schäkr . Kön ' g ?
alles 26 , Prt . Linden ( Inh . Hrch
Wutz ) , F . G . Menne , Fr . Hub
padlberg . Fr . Wieg4s , Karl
Lindow , Hohestraßr 28 . 85

mtwmmmsmmmmmmtm '

Achsel ! iejiftl !
Koch - 204

und Tafel - Aepfel ,
Ia . gepflückte Ware , werden
zu den billigsten Tagespreisen

abgegeben ( nachmittags )

KroMMMßk. 104,
Vandooren .

sollte eS Unterlasten , bei
Bedarf einen Versuch mit
meinem seit Jahren be¬

währten Zugstiefel
iff

f
zu machen . Der Stiefel ist
garauttert rei « Hand¬
arbeit , hat vorzügliche
Paßform , ist mit und ohne
Knopfverzierung in spitzer
und breiter engl . Fayon
in allen Größen und

Weiten stets vorrätig und
80 ~ kostet nur

Marl 7 ,50 .
Niemand laste sich durch

■ den «norm billigen Preis
von einem Versuch ab -

fchrecken . 8904

8 . Meyer ,
Mittel - u . Wallstr . - Ecke j

Vollständiger Lehrgang
der vereinfachten Deutschen

Stenographie
nach dem System der

Steno - Tachygraphie .
Bearbeitet von

Johannes lliilims ,
Parlamentsstenograph .

Zum Pr v . M 0 ,10 zu nab bei :
Schmitz & Olbertz , Elber -
felderstrasse 5 , Schaub ’sche
Buchhandlung , Allestrasse28 ,
L . Kinet , Eckstrasse 1 . tz

Krautleute

erhalten

bei Einkauf ihrer Aussteuer
in

Glas - , Kristall - , Marzella « - , Steingut - ,
Solinger Stahl - , Eisen - ,

Kord - , Galanterie - « nd Kurnsmarr «
bei reeller und billigster Bedienung

g : iO % Rabatt . ^
Rodert Kahn ,

Haupt - Geschäft :
Graf Adolf - und Oststrasten - Ecke .

Filialen :
Herzog - und Friedrichsstraffen - Ecke .

Markt , Flinger - und Bergerstraffen - Ecke .
KB . Große Auswahl in Tisch u . Häugelampe « ,

Ampeln und Kronleuchter « mit besten Brennern
versehen . — Sämtliche Waren find sichtbar ausgezeichnet
in meinen 20 Schaufenstern ausgestellt , und wolle fich
ein jsidrr von der Billigkeit und guten Qualität der
Waren überz - ugen . 95

KmWshiittk

KM iinr kurze Zeit geöffnet sein . - MM

Daselbst wird gezeigt : Das Figurenblaseu ans freier Hand ,
die Glasversilbernug » das Forme « , Preffe » ,

ferner das Glas - Spinne « « nd die Verwebung des Glases .

MT Geöffnet täglich " WM
von Vormittags 10 - 1 Uhr , Nachmittags v . 3 - 10 Uhr Abends .

Fortwährend wird gearbeitet . Alles Nähere besagen die Zettel .

Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .
Da meinen Produktionen in allen Provinzen des deutschen

Reiches die größte Anerkennung gezollt wurde , dieselben auch oft den
Ehrenpreis errangen , so lade ich auch hier Alle , welche Interest « für
llunst und Wissenschaft pflegen , freundlich zu einem Besuche meiner
stunstglashütte ei » . Hochachtungsvoll

240 O . Urengel , Kunstglashüttenbesitzer

%

X

KeiRM -
( i

wende man sich
n n r an de ,

staatlich ge¬
prüft . Schorn¬

steinfeger¬
meister

Josef volb
Herzogstr . 93

Einzig in
seiner Art

Ff . Referenzen .
Kamin - Revisi¬

onen und Repa¬
raturen prompt

0 . R . G . M . 77 ,407 . und billig . 68

I© « hren .
Silb . Herren - Uhr nur 8 , 90
Prima Nickel - Wecker 2 , 99
Regnlateure 15 , —

Sämtliche Uhren werden , gut
abgezogen , mit mehrjähriger Ga¬
rantie geliefert .

Spezial -Uhrenhandlung
Rich . Gebauer ,

Friedrichsstr . Z3 . 184

Pelzware « .
Alle Reparaturen und Ber

änderungcn , sowie jede Bestellung
wird nach Wunsch und Zufrieden¬
heit ausgeführt .J . Schenkenbacli .

Pelzwaren - Fabrikant ,
21 Flingerstrasse 21

Ecke Mittelstraste .
Unangenehmer Verwechselung

halber erkläre , daß sich mein Ge¬
schäft nur •. , * •« ! « MK -.7S21 Flingerstrasse 21 ,

Ecke Mittelstraße , befindet .

feinen tiefen klick
f in die Ursachen der allgemei -
’ nen Entnervung vermittelt
dar vorzügliche Werl von

I Dr . JSehlen :
Der

Mwgs - Anker .
' Mit path .- anatom . Abbild .

_ _ -Treis 3 Mk . —
/ Allen denen , welche in Folget

/ heimlicher Jugendsünden taut /
» sind . ob . durch Ausschweifungen /

f an Lchlvächezuständen leiden . *
jetgt dieses Buch den sichersten i

_ Jäcg zur Wiedererlangung der /
tGesundheit und Mannestaft . /

Zu beziehen d .daS ritteratnr -^
Lnrea « in FetP , ig - S . , Ost - l

. praße t . sowie durch jede /
j Buchhandlung .

Martins - Lampen
bei Wilhelm Kleeblatt ,

Alleestr . 16 , Papiergeschäft .

ütiiti SriKl) mehr
2000 UM SelohkW

demjenigen , der beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder
nicht von seinem Bruchleiden voll¬
ständig geheilt wird . Man hüte
sich vor minderwertigen Nachah¬
mungen . Auf Anfrage Broschüre
gratis und franko durch das

Pharmacenttsche Bureau ,

Balkenbnrg ( L ) , Holland
(Da Ausland — Doppelporto . 17

Walle« Sie
eine wirklich gute « nd preis
würdige Cigarre rauche « , i ,
kaufe » Sie in der Ligarrenhand
lung von Pet . Jossen ,

CsrneliuZstc . 19 .

Meine

Spezial - Werkstätten
für

Polster - Oestelle
befinden sich

Comelmsstrasse 99 .
Telephon 2287 . Telephon 2287 .

Reichhaltiges Lager .
Hochachtend 258

Carl Cfentz ,
Fabrik für Polster - Gestelle .

$
lenzeuhauer

SÄ
slck' A'LiK

:

Guätar - Zither

auf TeilzaMimg SO Mk .
Menzenhauer & Co . ,

Oraf Adolfntr . 66 . V

Einfaches Rechenexempel
Ein Pfd . Butter kostet . . . . M . 1 , 10 .

„ „ Palm ! « „ M . 0 , SS .
ab 1I* größere Ausgiebigk eit „ 0 , 15 . „ 0 , 50 .

giebt eine Ersparnis von . . . . M . 0 , 60 .
Diese große Ersparnis von über 50 °jo kann jede Hausfrau
bei Verwendung von Palmin machen und hat dabei noch

den Vorteil , ein wirklich gesundes Fett zu verwenden .

Zu haben in den Geschäften der Lebensmittelbranche .

Für die Hälfte

des bisherigen Preises gebe ich einen Posten Knaben -
Anzüge ^ und Mäntel ah , die nur noch in einzelnen
Grössen , oder im Fenster etwas gelitten haben .

Für die Schule wie geschaffen !

€cke Wehrhahn
Xölnerstrasse .

„c ur tue oeiiuie wie g

£aquer ,

272

3* ^ - G 4

Im Hotel - Restaurant „ Continental“,
Düsseldorf,

Königsallee - und Bahnstr . - Ecke , Eingang Bahnstr . 2 ,
wird die

spart Zeit xmiät Geldf
üfiObiertretfJIc Äcs Wasch* u« Blefchmüfel

- - M « st> ichi ,
ma «ibw» Dp.Thompson ^ .red°kw»E seswm ,

gn ntuM ui

hibni fii » Hui tum CobaMs 0fun8 » Ä | * neaW » fl « tl5en . 1

Alleinig « hhsmi ERNST SEGL1H h ODsseJdort

I Zu

■I I

Eine Taffe aromatischer kräftiger

ist ein hoher Genuß .
Wer sich denselben verschaffen will , kaufe seinen

Kaffee in den Verkaufsstellen von

Cfustav Jürgens .
|& iefe Kaffees werden

1 . direkt aus den Plantagen bezogen ,
2 . sorgfältig gewählt und sortiert ,
8 . auf einfache natürliche Weise, ohne Beschwerung

des Gewichts , ohne Zusatz von Farben und
anderen künstl . Verschönerungsmittelngeröstet ,

4 . die Mischungennach langjährigenErfahrungen
hergestellt und

5 . zu billigsten Preisen verkauft .
Preise per Pfd . von 63 Pfg . an bis M . 1 ,70

Als besonders gangbare , feinschmeckendeund kräftige
Sorten empfehlen wir : igg
Nr . 4 . Feine Hanshaltungsmischung , p . Pfd . 90 Pfg .
Nr . 3 . Feinste Westindische Mischung , P . Pfd . 1 . 00 M .
Nr . 0 . Feinste Java - Mischung . . p . Pfd . 1 , 40 M .
Uerlkassees zu 90 Pfg . , 1 , 00 , 1 , 20 , 1 , 80 M .

Gnstav Jürgens ,

Burgplatz 18 , Friedrichsstratzr 107 .
Gerresheim , Bahn - und Lonisenstraßen - Ecks .



Warenhaus
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Düsseldorf ,

Bolkerstrasse 17 , 19 , 20 , 21 u . 27 ,

Friedrichsstr . 2 , Ectß Graf Aflolfstr . ,

Wehrhahn 34 - 36 .

Die schönsten

jjallstojje

jJall - Xragen , jfibenDmäntel ,

bietet die Spezial - Abteilung meines
Etablissements .

East täglich eingehende Neuheiten

bürgen für frische , hochmoderne

Stoffe in allen Preislagen .

ZraulAeiLer

Sto/fc in Volk und Seide .

8 . Solo

Schadowstraese , 2, 0
Ecke Königsallee 9 / 10 .

Bau¬
kalender ,

Ingenkurkaknäer ,
FacItaleMfir

für

Maler , Schlosser , Schreiner

u . alle sonstigen Gewerbe ,

Mal vor lagen
in grosser Auswahl ,

sowie
sämtliche Gewerbeliteratnr

vorrätig bei

Friedrich Wolfram ,
Buchhandlung,

| Kasern enstrasse 351

Reste

G
Krosser Fassten

Lirden

O

©

©

2671

©

ä Mark .

znm Aussnchen ,

jfur Knaben im Alter !

^ von 3 — 8 Jahren

in liübsclien Farben und
verschiedenen Fa^ ons .

S Gottfr . Krausen ^
( Inh . : Fritz Krausen )

ohlen - , Ms -, Brikets -, Brennholz -
Gross - und Klein - Handlung

Comptoir , Wohnung und Lager :

Allgemeiner Verein

der

Garnevals - Freunde

Düsseldorf «

Zur Eröffnung des Carnevals :
Sonntag den 5 . November ,

nachmittags 4 ühr :
Grosses Konzert

in der Lindenallee . — Musik des Verkehrs - Vereins .

Abends 7 Uhr 11 Min . ,
in allen drei Sälen der Stadt . Tonhalle :

Grosses

I . TIs - Fbs

Humoristische Konzerte ,
gemeinschaftl . Lieder , Solo - Vorträge , Reden etc .

Mitwirkende : Das gesamte Publikum , die Kapelle des Nieder¬
rheinischen Füsilier - Regiments Nr . 39 . unter Leitung des

Königlichen Musik - Dirigenten Herrn K o h n , das Trompeter - Korps
des Westfälischen Dianen Regiments Nr . 5 , unter Leitung
des Königlichen Musik - Dirigenten Herrn Har sing .

Programm .
Kafser - $ aal «

I . Teil . ( 39er . )

1 . Bütten - Marsch von Zerbe .

2 . „ Carnevals - Jubel“ , Ouvertüre von Nicodemus Blasius .
3 . Allgemeines Lied Nr . 1 .
4 . Ansprache des Herrn Präsidenten Herchenbach .
5 . Humoristische Variationen .

6 . Allgemeines Lied Nr . 2 .
7 . Vortrag des Herrn Dr . von Eilucius .
8 . „ Nachtschwärmer“ , Walzer von Ziehrer .

II . Teil . ( 5 . Ulanen . )
9 . Fanfaren .

10 . Allgemeines Lied Nr . 3 .
11 . Vortrag eines Erznarren .

I > er Traum eines Narren von Christian .

Grosses carnevalistisches Töngemälde * ) ( siehe unten ) .
„ Münchener Wurst“ , Wiedenbach ’scheRabatt - Marken , Gewerbe - Vereins -
Simphonie .
Allgemeines Lied Nr . 4 .
Der Mausemarsch : „ Hinter ’m Ofen sitzt eine Maus“ von Schönen .

12 .

13 .

Ritter - Saal .

tu Biber , Flanell . Piquß und
allen andere « Wafetzftoffen ,

sowie Futterrefte bei 256

Fra « R . Bollmann , Kreuzstr .69 , p .

Mtheckr.
Direktion : EuAeu Sk » » srmanu Erve « .

Sonntag den 5 . November ( Nachmittags - Vorstellung ) .

! Extra - Borstellung zu ermäßigten Preisen . . . im

Am weiße « R « ff ' l .
Lustspiel in 3 Auszügen von O . Blumenrhal und ® . Kadelburg .

Regie : Hugo Walker .

Personen :

Josepha Bogihuber , Wirtin „ Im
weißen Röss ' k*

L - opoid Branvmayrr , Zählkellner
Wilhelm G eficks , Fabrikant
O ttlte . seine Tochter
ffifmilotto , seine Schwester

Walter Hinzilmann . Privatgelehrter
Ctärcke » , seine Tochter
Dr . Otto Siedler , Richtsanwalt
Artbur Sülzhrimrr
Loid ' l , Beithr
Rest , seine Nichte
Assessor Bernbach
Räthin Schmidt
Melan ' e Schmidt
Forstrat Kracher

Ein Hochtourist
Ein Reuender

Kathi , Brtefbotin

Franz . Kellner Im weiß . Röß ' l Hugo Lasak
Mirzl . Stubenmädchen , „ . Charlotte Winter .

« ' » . Pc ->l° „ „ „ Clara Michaelis .
Malt , Köchin . „ , A - uny Scholz .
Sepp . GebirgSführer Fritz Olbrich .

Berg eute . Gäste . Reisende . Dorfkinder . Gebirgskinder .
Ort der Handlung : Das Salzkammergut .

Anfang SV , Uhr . - Ermäßigte Preise . — Ende Uhr .

ffT Abend - Vorstellung . - Wg

49 . Vorstellung . Sonntag den 5 . November 1899 . Serie B .

Der Trompeter von SLKKtnge « .
I Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel , mit autorisierter teilweiser

Benutzung der Idee und einiger Originallieder aus I . Viktor von
Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E . Neßler .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Franz Goetze .

Personen des Vorspiels :

Werner Kirchhofer , stad . jur . Richard Kuhlmann .
Conradin , Landsknechttrompeter und

Werber Max Birkholz .

Der Haushofmeister der Kurfürstin
von der Pfalz August Gtzger .

Der Rektor magnificus der Heidel¬
berger Universität Jahn Hofknecht .

Studenten . Landsknechte . Kellerknechte .

Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg .

Zeit : Während der letzten Jahre des 30 jährigen Krieges .

Personen des Stückes :

Paula Stahl .
Fritz Park .

Franz de Paula .
Lucie Wendt .
Lina Waßmann .

Paul Felsina .
Franziska Wrndt .

Ferdinonv Schatz .
Zanke Otto .

Karl Funk .
Anna Radolfi .
Richard Nßmann .
Anna Echeibarth .
Lina Hein .
John Hoskaecht .
Hans Stedert .
Gustav Rovs .

Margarethe Lazak .

Emil Holm .
Katharina Rösing .
Clem . Schaarschmidt .

Maria Jirasek .
August Gtzger .
Richard Kuhlmann .
Max Birkholz .
Felix Buckfch .
Georg Witte .
Willibald Buch .

nrgplatz 28 , 29 Düsseldorf Burgplatz » 8 / 29

( Hauptlager : Bahngelände Worringerstrasse ) . 792C

rasnrecher 1181 . Preislisten stehen gerne zu Diensten ,

I Teil . ( 5 . Ulanen . )

1 . Bütten - Marsch von Harsing .

2 . Lustige Musikantenstreiche von Tomb .
3 . Allgemeines Lied Nr . 1 . , .
4 . Ansprache des Herrn Vice - Präsidenten Breit ,
5 . Buren - Freischarenwache von Büll .

6 . Allgemeines Lied Nr . 2 .
7 . „ Wianer Madel“ , Walzer von Vöttches .

II . Teil . ( 39er . )

8 . Narren - Radau - Marsch .

9 . Allgemeines Lied Nr . 3 . . . , .
10 . Vortrag des Herrn Rueben : „ Rückblick auf das Carnevalsjahr 1899“ .
11 . Chinesische Hofball - Quadrille .
12 . Auf Holz und Stroh .

18 . Allgemeines Lied Nr . 4 .
14 . „ Fidele Fastnacht“ , Potpourri .

Karten zur Eröffnungs - Feier im Vorverkauf zu 60 Pfg . in den

Cigarren - Handlungen von W , Bethan , C , Flies , Lindau & Winterteld ,
Peter Josten , Hohestrasse 20 , bei Frau Franz Brieden — Tonhalle — im
Wiener Cafe und bei Josef Wolf , Wilhelmsplatz 11 , Ecke Bismarckstr .

Kassapreis 75 Pfg . _ , _ 266
Düsseldorf , den 26 . Oktober 1899 .Der Xler Bat :

Joseph Herchenbach , Präsident .
*) Erklärung : Nächtliche Ruhe . Es schlägt 11 Uhr . Hoppediz er¬

wacht und weckt seine Getreuen . Die Narren versammeln sich . ( Herbei

dn lustige Narrenschar . ) Hoppediz giebt das Signal zur Sitzung . Anrzng
der 11 Räte . Begrüssung der Narren durch den Präsidenten . Rede des
Professors Hammelbein : „ Hammelbein , immer noch Hammelbein . Ich

bringe Ihnen heute , liebe Narren , eine kurze Abhandlung über den Ziegen¬
sterz . Da ich aber , wie Sie ja aus meinem edlen Namen hören , ein Stuck
von einem Hammel bin , so beschränkt sich meine Wissenschaft über den

Ziegensterz lediglich darauf , zu wissen , dass ein Ziegensterz em Ziegen¬
sterz ist , womit ich meine kurze Abhandlung schliesse“ . Gemeinschaft¬
liches Lied . Vortrag von zwei zungengeläufigen Marktweibern . Autzug
der Radschläger - Zwangsinnung . Schluss der Sitzung . Nachsitzung im blut¬

dürstigen Löwen . Es schlägt 4 Uhr . Die Narren verschwinden .

1ZG©©©©©©©©G©©©©©©G©

Der Freiherr von Schönau
Maria , deffen Tochter
Der Graf von Wildenstein
Dessen geschiedene Gemahlin , des

Freiherrn Schwägerin
Damian , d . Grafen Sohn auszweiterEhe
Werner Kirchhofer
Conradin

Ein Diener des Freiherrn
Ein Bote des Grafen
Ein Kellerknecht

Bürger . Bürgerinnen . Bauern . Volk . Landsknechte .
! Ort der Handlung : In und um Säkkingen . — Zeit : Nach dem

30jährigen Kriege 1650 .

Anfang 7 Uhr . — Opern - Pretse . — Ende gegen 10 Uhr .

150 . Vorstellung . Montag den 6 . November 1899 . Serie C .

Novität 1 Zum 2 . Male : NovUäl !

Matte « Falcorre .
Oper mit einem Bor - und einem Nachspiel . Dichtung und Mufik

von Theodor Gerlach .

Regie : Oskar Fiedler . Dirlgrnt : Josef Göllrich .

Personen :
Ludwig Biechler .
Klara Lchiöoer -KaminSky .
Hedwig Hübsch .
Josefine v . Hübbenet .
Marie Jirasek .

Max Birkholz .
August Gyzer .
KlemenS Schaarschmidt .

Mönche , klagende Frauen

Matteo Falcone
Siuseppa . seme Frau

Fortuna ! o , beider Sohn
FelicitaS
Beatrico

Sanptero , korfikcher Nationalhsld ,
v . d . R pudlik Genua geächtet Otto Schröter .

Samba , Ansührer der ae » uest , chen
Söldner auf Korsika

Chardon , erster Landjäger
Ein alter Lotse

Korsen beiderlei Geschlechts , Landjäger ,
und Mädchen .

Die Handlung spielt auf der Insel Korfika während der Her : schuft
oon Genua ; das Borsprel in Bastia ; die Op - r : m Gebirge und
unweit Bastla , auf dem Anwesen des Matteo Falco : e ; das Nachspiel

in einer Schlucht dabe ' .

Ballet arrangiert von Camilla Maria .

Anfang 7 Uhr . — Opern - Pretse . - Ende 9 ' / , Uhr .

Dienstag zum 1 . Male : Comteffe Guckerl .

Alten Kornbranntwein
m vorzüglicher Qualität , bester Ersatz für Cognac , ä Literflaschr

Mk 1 . 10 , 1 , 60 und 2 ,— ,
sowie alle Sorten Liqueure i « prima Qualität

empfehlen

Gebr . Schnellenbach ,
Damvf - Kornbranntwein - Brennerei und Liqueur - Fabrik ,

19 Bergerallee 10 .
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